
Stille Nacht! 

Wir danken den Feuerwehren, die uns allen durch ihren Einsatz
etwas Besonderes geben: Vertrauen und Sicherheit. Und wir geben 
Ihnen Sicherheit, damit Sie uns vertrauen können.
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Wie ein Tunnel-Neubau  
den Alltag verändert

ELW mit 
Systemdach

WF Vattenfall

Grob-Dekon

Verdammt heiß

Verdammt eng

Einsatz im Tagebau

Großbrand 
an Neujahr

Lkw-Crash  
auf der A 6

So einfach geht’s 
am Einsatzort

FF Schwäbisch Gmünd
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gegen Feuerwehrleute: 
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Nachrichten

Aktuell sind die Klimaanlagen in 
Fahrzeugen mit dem Kältemittel 
R134a befüllt. Das Mittel gilt als 

echter Klimakiller. Die Klimafreund-
lichkeit treibhauswirksamer Stoffe wird 
im relativen Treibhauspotenzial ge-
messen, dem Global Warming Poten-
tial (kurz GWP). Der GWP von R134a 
beträgt über 1 300. Im Kyoto-Protokoll 
verpflichteten sich die Unterzeichner 
1997 zur Reduktion des Ausstoßes von 
Treibhausgasen. Eine Richtlinie der EU 
schreibt vor, dass nach dem 1. Janu-
ar 2011 die Klimaanlagen von neuen 
Fahrzeugtypen und ab dem 1. Januar 
2017 in allen Neuwagen klimafreundli-
che Kältemittel enthalten müssen. Als 
klimafreundlich gelten Mittel mit ei-
nem GWP von maximal 150. Der GWP 
von HFO-1234yf beträgt 4. HFO-1234yf 
ist eine organische Fluorverbindung 
(2,3,3,3-Tetra fluorpropen), die von den 
Firmen Honeywell und Dupont spezi-
ell als Kältemittel für Pkw-Klima an la-
gen entwickelt wurde. Die gleiche Che-
mikalie wird auch als R-1234yf oder 
R1234yf bezeichnet.

„HFO-1234yf ist eine Near-Drop-In-
Lösung“, erklärt Tim G. A. Vink, Direc-

tor Regulatory Affairs bei Honeywell. 
„Das heißt, es erfordert keine wesentli-
chen Veränderungen an den Klimaan-
lagen.“ Auch der Betriebsdruck bleibt 
gleich, was das Mittel natürlich sehr 
attraktiv für die Fahrzeugindustrie 
gemacht hat. Fast alle Hersteller welt-
weit wollen deshalb auf HFO-1234yf 
umstellen – oder haben es bereits ge-
tan. Pro Pkw sind es übrigens rund 500 
Gramm des Kältemittels.

Feuerwehrverband ließ  
neues Kältemittel testen

Immer wieder geisterten in den ver-
gangenen Monaten Meldungen durch 
das Internet, das neue Mittel stelle 
nach Verkehrsunfällen eine große Ge-
fahr für die Helfer vor Ort dar, es könne 
zu vermehrten Fahrzeugbränden und 
der Entstehung von Flusssäure in ge-
fährlichen Konzentrationen kommen. 
In der Auto Bild erklärte Professor And-
reas Kornath von der Universität Mün-
chen, dass schon eine handtellergroße 
Benetzung der Haut mit Fluorwasser-
stoffgas (kann bei Fahrzeugbränden 
entstehen) tödlich enden könne.

Umstrittenes Kältemittel
Die Klimaanlagen von Neuwagen werden zunehmend mit 
dem Kältemittel HFO-1234yf befüllt. Das Mittel gilt als  
umweltfreundlich, weil es nur ein sehr geringes Treibhaus- 
potential aufweist. „Doch bei Unfällen könnte es die Einsatz-
kräfte gefährden“, heißt es immer wieder. Stimmt das?

Der Deutsche Feuerwehrverband 
wollte es genau wissen. Auf seine An-
regung ließ der Verband der Automo-
bilindustrie spezielle Versuchsreihen 
durchführen. Hier die Ergebnisse in 
Auszügen:

 " Wie alle brennbaren Gase ist HFO-
1234yf als hochentzündlich eingestuft. 
Aber es benötigt eine sehr hohe Ent-
zündungstemperatur (etwa 25 000-mal 
höher als Benzin). Der TÜV Süd stellt 
nach Sichtung der Stoffdaten fest, dass 
ein in der Praxis schwer entflammba-
res Gas vorliegt. 

Oschatz (SN) – Mit einem Schulsegelflug-
zeug soll in Oschatz (Kreis Nordsachsen) ein 
Prüfungsflug stattfinden. Dabei kommt es je-
doch zu Problemen. Der Pilot setzt einen Not-
ruf ab und versucht, auf dem Flugplatz von 
Oschatz zu landen. Einen Kilometer davor 
stürzt der Segler auf ein Feld. Die beiden In-
sassen, ein 56-Jähriger und ein 29-Jähriger, er-
leiden schwere Verletzungen. Der Ältere muss 
von der Besatzung des Rettungshubschrau-
bers „Christoph 61“ in eine Leipziger Klinik 
geflogen werden. Der Jüngere wird mit einem 
Rettungswagen in das örtliche Krankenhaus 
eingeliefert. Die Feuerwehr Oschatz sichert 
die Unfallstelle. Die Bundesstelle für Flugun-
falluntersuchung versucht nun zu ermitteln, 
wie es zu dem Unfall kommen konnte.

Nicht mehr zum Flugplatz geschafft

Ein Schulsegelflugzeug ist bei Oschatz abgestürzt. Die beiden Insassen sind schwer verletzt.
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Notfallleuchte FLARE
• 9 verschiedene Leuchtfunktionen
• stoßunempfindlich durch Rundumgummierung
•  mit Magnet zur schnellen und sicheren 

Befestigung z.B. am Fahrzeug

KE-07350

 
Wintermützen
Für die kalte Jahreszeit! 

WI-01...

KE-02100

 
Kfz-Schild
Anbringung mit 
beidseitigem 
Saugknopf an der 
Frontscheibe.

EINSATZ

Der Ausrüster von über
8000 Hilfsorganisationen
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 " Niedrige Flammgeschwindig-
keit bei der Verbrennung von HFO-
1234yf (30-mal kleiner als Benzin). 
Es findet also keine Explosion im 
Sinne einer Gasdurchzündung 
statt. 

 " Bei Fahrzeugbränden oder 
durch thermische Zersetzung an 

Zukünftig werden die Klimaanlagen von 
Pkw zunehmend mit dem Kältemittel HFO-
1234yf befüllt. Nach Verkehrsunfällen 
können die Mittel austreten. Für Feuer-
wehrleute, die die vollständige Schutz-
kleidung tragen, besteht dadurch aber 
selbst bei Bränden kein höheres Risiko als 
beim bisherigen Mittel.  Foto: Konjer

heißen Oberflächen kann das Gas 
Fluorwasserstoff entstehen. Dieses 
kann im Extremfall mit Wasser zu 
Flusssäure reagieren. „Das gleiche 
gilt aber auch für das seit über 20 
Jahren verwendete R134a. Es findet 
sich aber nirgends ein Fall, dass es 
in der Vergangenheit zu einer Fluss-
säure-Bildung gekommen ist“, so 
Director Vink. 

Diese Ergebnisse bestätigen auch 
Versuchsreihen der Fahrzeugher-
steller. So hat beispielsweise Fiat in 
Crash-Tests einen Fiat 500 mit 65 
km/h auf ein Hinderniss prallen las-
sen. Es kam weder zu einem Brand 
noch zur Freisetzung von toxischen 
Stoffen. Die gleichen Ergebnisse er-
zielte Peugeot bei Crash-Tests mit 
dem Modell 308. Erschwerend kam 
hier hinzu, dass der Motor durch 
sehr lange Vorlaufzeiten extrem 
heiß gewesen ist.

Fazit: „Zusammen mit Experten 
der Feuerwehr haben wir uns in-
tensiv mit den Gefahren des neuen 
Kältemittels für Einsatzkräfte aus-
einandergesetzt“, erklärt Rudolf 
Römer, stellvertretender Bundes-
geschäftsführer des Deutschen 
Feuerwehrverbandes. „Wir sind zu 
der Überzeugung gekommen, dass 
bei entsprechender Ausrüstung mit 
umluftunabhängigem Atemschutz-
gerät (PA) und Persönlicher Schutz-
ausrüstung (PSA) sowie Beachtung 
der einschlägigen Einsatzgrundsät-
ze und Unfallverhütungsvorschrif-
ten eine zusätzliche Gefahr nicht 
besteht.“

Text: Jan-Erik Hegemann
N

Oldtimer brennt aus

Bitteres Bild für Autoliebhaber: 
Ein 50 Jahre alter Mercedes  
220 S wird bei Haltern  
abgelöscht, der Wagen ist  
völlig ausgebrannt.
Foto: Bludau

Haltern am See (NW) – Es ist die letzte 
Fahrt eines 50 Jahre alten Mercedes 220 
S. Ein 39-Jähriger ist zwischen Haltern 
und Lippramsdorf (Kreis Recklinghau-
sen) unterwegs, als plötzlich aus dem 

Handschuhfach Qualm aufsteigt. Der 
Fahrer stellt den Wagen ab, wenig später 
steht der Mercedes schon im Vollbrand. 
Die Feuerwehr kann die Flammen rasch 
ablöschen, ein Abschleppunternehmen 

transportiert den Wagen ab. 
Der Fahrer gab an, dass er den 
Oldtimer bereits seit 16 Jah-
ren fuhr. Dass er das Liebha-
berstück Vollkasko versichert 
hatte, dürfte nur ein schwa-
cher Trost gewesen sein.


